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Sonnabend den 6. April.

Nachſtehendeaßes Lokal Verordnung
„Das Publikum hat ſich bisher fortwährend erlaubt, auf dem

Wege nach Kötzſchen über den dort befindlichen Exercierplatz zu
gehen, zu reiten und zu fahren. t

Dieſer Weg gehört indeß zu den verſchloſſenen und verbotenen
und iſt als ſolcher dem Publikum bezeichnet worden.

Wir machen dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß
wir Uebertretungen dieſes Verbots mit einer Polizeiſtrafe von 1
bis 5 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß ahnden werden.

Merſeburg, den 27. März 1841.
Der Magiſtrat.“

bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir die Aufſicht
über den Platz verſchärfen werden.

Merſeburg, den 2. April 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Jn unſer FirmenRegiſter iſt unter Nr. 279. die Firma:
Carl Schmidt hierſelbſt

und als deren Jnhaber der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm
Schmidt hier heute eingetragen worden.

Merſeburg, den 26. März 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Concurs über das Vermögen des Dr. Terne in Dürren-
berg iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 28. März 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. April e. ab tritt zu dem Tarif für den directen Ver

kehr zwiſchen Stationen der Magdeburg- Leipziger und HalleCaſſeler
Bahn einerſeits und der Thüringiſchen e. Bahn andererſeits vom
10. Auguſt 1870 ein IV. Nachtrag in Kraft, mit welchem directe
Sätze für den Verkehr mit den HalleCaſſeler Stationen Caſſel,
Münden, Hedemünden und Witzenhauſen via Arenshauſen einge-
führt werden.

Näheres iſt in den Verbandsexpeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 31. März 1872.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein S t zu verkaufenEin Schock Gerſtenſtroh hat z f Gärtner Münch.

Schönen Buchsbaum W mehrere perennirende Blumen ſowie
abzulaſſenauh Erdbeerppanen ba Sohmann, Altenburg, Roſenthal.

Ein noch gut erhaltenes tafelförmiges Inſtrument und ein dergl.
Flügel ſtehen für den Preis von 80 reſp. 100 Thlr. zum Verkauf
vor dem Hälterthore Nr. 129m., 2 Treppen hoch.
Ein jähriges Hengſtfohlen Schimmel und ein ein-T

1 änniger Rüſtwagen ſind zu verkaufen in der altene M ſanne be La e en
Ein Paar Läauferſchweine ſtehen zum Verkauf Neumarkt 951.
Unteraltenburg 732. iſt ein Schlachteſchwein, ſowie eine

Ruthe Bruchſteine zu verkaufen
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Vorwerk 430.

2 Schlafſtellen und ein kleines Logis mit auch ohne Möbel zu
vermiethen Hältergaſſe 655.

Ein gut eingerichtetes Logis beſtehend aus 3 heizbaren Stuben
2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, auch auf Verlangen
mit hübſchem Garten, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
Dom 238.

Bekanntmachungen.
Ein kleines Logis, für einzelne Leute oder eine Perſon paſſend,

iſt zu Johannis zu beziehen Näheres Mälzergaſſe Nr. 20 A.
2 Treppen.

Ein Familienlogis, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, im Preiſe von 30 Thlrn., iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen Saalgaſſe 378.

G. Brandin.

Stufengaſſe 786.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör im Hofe

iſt an ſtille Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Dom 222.

bei Bruno Meiling.Gr. Rittergaſſe Nr. 162. iſt ein kleines Logis mit
Bodenkammer zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Jn meinem Hauſe Neumarkt 919. iſt die Parterre Wohnung

zu vermiethen. L. Zimmermann,Kaufmann.
Ein Logis mit allem Zubehör 1. Etage, iſt zu vermiethen

und Johannis zu beziehen bei
Wittwe Laſſe, Sixtiberg 577.

Ein Paar große freundliche Wohnungen nebſt Zubehör ſind
im Ganzen oder einzeln zu vermiethen und zu Johannis zu be
ziehen Unteraltenburg 757. G. Knoche.

Oberbreiteſtraße Nr. 466. iſt ein freundliches Logis mit allem
Zubehör ſofort zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

Gottlieb Hoffmann.
Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 711. ſind 2 Logis zu

vermiethen und Johannis zu beziehen. Ph. Gaab.
Logis-Vermiethung.

Weißenfelſer Chauſſee Nr. 477. iſt ein Logis mit 2 Stuben,
Kammer, Entrée und Zubehör vom 1. Juli ab zu beziehen.

Merſeburg, den 4. April 1872. Earl Gautzſch.
Wohnungs- Veränderung.

Meinen werthen Kunden der Stadt Merſeburg und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Saalgaſſe, ſondern Oel-
grube beim Schuhmachermeiſter Herrn Haring, eine Treppe hoch,

wohne. J. Lühr, Weißnäherei.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Mältergasse 656.
Frau Frohbös, Hebamme.

Wohnungs-Veränderung.
Am heutigen Tage verlegte ich meine Wohnung nach der

Mälzergasse Nr. 206.im Hintergebäude der Stadt-Apotheke.

Merſeburg, den 3. April 1872. A. Exner,
Schuhmachermeiſter

Wohnungs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden der Stadt Merſeburg und Umgegend

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr Rittergaſſe, ſon
dern Burgſtraße Nr. 221. im Hauſe des Kaufmanns Herrn Schulzze,
im Hofe, 1 Treppe, wohne.

G. Lorenz, Schuhmachermſtr.
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Geſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden und geehrtem Publikum Merſeburgs

und der Umgegend hiermit zur Nachricht, daß ich nicht mehr Markt
Nr. 51., ſondern Gotthardtsſtraße 136. wohne.

Merſeburg den 4. April 1872.
Julius Thomas, geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.

Einem hohen Adel, ſowie allen meinen werthen
Kunden hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich
meine Wohnung (Dom 238.) nach der Burgſtraße
Nr. 221. verlegt habe und bitte, das mir bishergeſchenkte Vertranen auch in meiner neuen Wohnung

mir gütigſt übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Ernſt Sauer, Tapezirer.
Grosse Kieler-Fettbücklinge

Heinrich Schultze junm.
r. engl. Zuckersyrup, à Pfd. 25, Sgr.empfieblt Heinrich Schultze jun.

BRilise Zucker
Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,

ſ. gem. Rafſinade 6 Pfd., 1 Thlr.,
f. do. NMelis c Pfd. pro 1 Thlr.,blonden Parin 7 P P i 1 Zhir bei
D. H. Beernol o Merſeburg,

Gotthardtsstrasse 144.

empfiehlt

und bei H. Bee holt. Halle.
Vom Conſervatorium der Muſik zurückgekehrt, erlaube ich mir,

mich den geehrten Eltern hier als Muſiklehrerin zu empfehlen.
Merſeburg den 29. März 1872.

Cöleſtine Roſtock geb. Köhlau,
Oberbreiteſtraße Nr. 4709.

Tannin- Terp entin,
altes bewährtes und unentbehrliches Hausmittel gegen

Rheumalismus,
von Th. HMöhenberger, Fabrißbeſttzeri in Breslau.

Jn Liter- Flaſchen à 1 Thlr.Edneurter Beweis für die Brauchbarkeit.
Die durch Sie mir zugekommene Einreibung (Tannin-

Terpentin) hat meine durch rheumatiſche Schmerzen arbeits-
unfähig gewordenen Hände wieder ſo vollſtändig
hergeſtellt, daß ich mich veranlaßt fühle, Jhnen hiermit
meinen beſten, herzlichen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.“)

Breslau, den 11. Januar 1872.
H. Hein, Schuhmachermeiſter,

Ohlauerſtraße 32.
Depot für Merſeburg bei Guſtav Lots, woſelbſt

auch Lager von Nr. II. des
Tannin TWerpenten,

kräftiger wie Nr. I., ſchnell helfend gegen Lahmheiten bei
Pferden: in Liter-Flaſchen à Thlr.

9 Originale haben der Annoncen Expedition von Haa-

ſenſtein Vogler in Breslau vorgelegen.
Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glängenden Erfolgen

in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen

Anterleibs-Brüche
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, iſt ſowohl
durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen Stoffe und heilt ſelbſt
ganz alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis per Topf

Thlr. 1. 20 r
Niederlagen: in Berlin: Z. Günther z. LöwenApotheke,Jeruſalemerſtraße 16., in Leipzig: Wilhelm Kirſchbaum, Neu

markt 19.
Königl. Preuß. Lotterie.

OriginalLooſe zur 4. Klaſſenziehung, ſowie zu 7 Thlr.
2 Sgr., zu 4 Thlr. 16 Sgr., zu 2 Thlr. 8 Sgr., zu1 Thlr. 6 Sgr. verkauft und verſendet N. Hille, Leihbibliolheker

in Berlin, Krausnickſtraße 24.
Ziehung vom 16. April bis 3. Mai 1872.

Minrenzum Schieben und Ziehen, ſowie Korbmöbel und alle Sorten Korb-
arbeiten ſind ſtets vorräthig bei

W. Kunth, Korbmachermeiſter, Neuwarkt 880.
à Pfd. Sgr. Pflaumenmuß a gfd. 19, Sr.

in 2 ar empfiehlt War e Roßmarkt.
e Vei nervöſem Fieber.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann off in Berlin.

Gleus (Oſtfriesland), 17. Januar 1872. Bitte, überſenden Sie
mir mit umgehender Poſt 5 Pfd. Jhrer ausge ezeichneten Malz-
Chocolade. Meine Frau, welche vergangenen Winter an einem nervöſen Fieber 16 Wochen lang ſehr ſchwer erkrankt und in Folge deſſen
völlig entkräftet war, hat auf Anrathen des Herrn Dr. med. Hr. da
mals Jhr Malzextract gebraucht, eſſen Genuß ganz über

raſchende Dienſte geleiſtet hat. J. Biermann, Buchdruckerei
Beſitzer und TelegraphenStationsVerwalter.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Pergleichungs- Tabellen
der neuen Maaße und Gewichte

nebſt Preis-Umrechnung à 1 Sgr.
empfeht t

Preuß. Conſol. Rente
iſt endlich eingetroffen und liegt Abforderung

Merſeburg, den 2. April 1872.
Louis Zehender.

Maschen her mpf ehtung.
Nürnberger Export Bier, Coburger Actien Bier, KöſtritzerSchwarzbier, Potsdamer StangenBier, Halleſches Actienbier,

miſch Bier empfiehlt Karl Hodam.
Rraunmnbier, ausgezeichnet, bei

W Anzeige.Billig! Billig! Billig!
Wachstuch gemalte Rouleaux, Leder-

tuch, Fenſter-WVorſetzer,
Schürzen, die neueſten Facons, und alle in

dieſes Fach einſchlagende Artikel.
NB. Einige zurückgeſetzte Sachen verkaufe ich dieſes Mal un-

ter dem Fabrikpreiſe.
L. Kühn aus Leipzig.Stand an der Kirche

J. Nell,Kedldeier Neumarkt *872.

empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarze und verſilberte

bereit.

Karl Hodam.

Haken und Schlingen, Sicherheitsnadeln, Stopf- und Stricknadeln,
auch die beliebten lang

Hanfzwirn in beſter Qualität in
Nähnadeln, 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr.,
öhrigen, 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf.,
Pfunden und Lagen, echt leinenes Zwirnband, alle Sorten Schuh-
und Corſet-Senkel, Hemdenknöpfe, Häkelzwirn, 6 Knäuel 3 Sgr.,
Anſtoßſchnuren u. dergl. m. zu billigen Preiſen.

Steck- und Haarnadeln, Haken und Oeſen, Näh, Stopf- und
Stricknadeln für Wiederverkäufer ſehr billi ig.

Zur gefälligen Beachtung
Hiermit zeige ich ergebenſt an,

Jahrmarkt mit einer großen Auswahl brauner Pulsnitzer Kochge-
ſchirre feil halte und zu billigen Preiſen auf dem Topfmarkte ver
kaufen werde. Stand beſagt die Firma.

A. Hausding aus Pulsnitz in Sachſen.

Das Seidenbandlager,
gut aſſortirt in allen Farben und Breiten, hält ſich zu Lirklit
billigen Preiſen dem geehrten Publikum geneigteſt empfohlen.

M. Schießer aus Leipzig.Stand am Hauſe des Maurers Köder. ß

38 Vorzügliche Duxer Salon Praunkohſeiſt in r grri Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Gustav Lots.
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Wy. Zerbster Oberschaalseife à Pfd. 42 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd
pr. Walgseife à Pfd. 32 Sgr., pr. Thlr. 9“2 Pfd.,
pr. HKernharzseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 82 Pfd.,
pr. Maturkorn Elainseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,
Englisch. Wasch- Crystall à Pack 9 Pf,,
Reisstärke à Pfd. 5 Sgr.,
fst. Weizen Stärke à Pfd. 3 Sgr.,
Socdla à Pfd. 1 Sgr.

rte.
f

Fonh. Friedr. Beerholdt.
GSGotthardtsſtr. 144.

WMarkt- Anzeige
Hugo Kacether aus Berlin

empfiehlt auch zu dieſem Markte ſein

Lager billigſter Poſamentir-Artikel:
Nähnadeln preisgekrönte, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr.; Prinzeß Victoria Nähnadeln (langem Goldöhr) prima 25
Stück 15 Sgr., 100 Stück 5 Sgr.; Haarnadeln, 3 Pack 1 Sgr. Stricknadeln, 3 Spiele 1 Sgr.; Stopfnadeln engl., ſor
tirt 25 Stück 1 Sgr.; Tuchnadeln, 2 Dutzend 1 Sgr.; weiße Porzellanknöpfe, 12 Dutzend 2 Sgr.; Haken und Oeſen,
288 ſchwarze 1 Sgr., 144 weißverſilberte 2 Sgr.; Häkelzwirn, 6 Knäuel 3 Sgr. Hanfzwirn, 28 Gebinde 22 Sgr. Litzen,
Stopfgarn, Schnürbänder, Sammet und Glasknöpfe, ſowie verſchiedene andere Artikel zu Fabrikpreiſen.

Ferner empfehle: Schablonen zum Waäſchezeichnen à Stück 6 Pf.; Käſtchen mit allem Zubehör nur 71 Sgr.

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet Hugo Kaether aus Berlin.x Mein Stand iſt am Neumarkte und an der rothen Firma kenntlich.

re mr äße.Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich dieſen Markt wieder mit
einem großen und anerkannt billigen

Papier- und Schreihmakerialien-Lager
hier eingetroffen bin und empfehle

Rriefpapier in Quart und Oetav, Couverts, Sieglack, Stahlfedern, Federhalter,
Albums., Notfizbücher.

Schablonen zum Zeichnen der Wäſche à St. 6 Pf. ein ganzes Alphabet 6 Sgr. SchablonenkKasten,
enthaltend Alphabetzahlen, Lanzette, Napf mit Farben und Pinſel, 10 Sgr.,

chemische Tinte zum Echt-Zeichnen der Wäſche, 2 Flacons im Carton 5 Sgr., und noch viele andere Artikel.

Um geneigten Zuſpruch bittet G. E. Füller aus Berlin.Dieſer erſtaunt billige Verkauf befindet ſich auf dem Markt in einer Bude vor dem Hauſe
des Herrn Kaufmann Angermann und an der Firma kenntlich.

Maria An
Glacé Handschuhe zu 5--7 und 10 Sgr., ganz extrafeine 122 Sgr., 2knöpfige 15 Sgr., ganz geſteppte 221 Sgr.,
Zwirn-Handschuheée, waſchecht, in den ſchönſten Lederfarben,
Shlipse Cravatten von 1 Sgr. an bis zu den eleganteſten

empfiehlt

Stand an der Kirche.Hejeihchaſt zu gegenſelliger Hagehchäden Vergätling

Die ſeit 1824 unausgeſetzt beſtehende Geſellſchaft hat im vergangenen Jahre ihre Statuten und Verſicherungsbedingungen gänz-
lich umgearbeitet und nach der auf Grund der geſammelten Erfahrung ſich ergebenden Gefährlichkeit der Gegend die Prämie feſtgeſtellt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen. Verſicherungen mit Stroh zahlen eine ermäßigte Prämie,
wodurch den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

Die Schäden werden binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung der Taxe und Genehmigung derſelben durch die Direction ſtatu-
tenmäßig baar und voll bezahlt.

Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reſervefonds von ca. 32000 Thalern. Statuten, ſowie alle
übrigen Verſicherungs Formulare ſind zu haben bei den Agenten der Geſellſchaft.

Otto Peckolt in Merſeburg.
D. Feldmann in Lauchſtädt.
Georg Lohſe in Weißenfels.

Ed. Venold in Halle.
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Aug. Diederich aus Magdeburg.

e reDie Anion,
Allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Weimar.

Grundeapital 3 Millionen Thaler,
wopon Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1871 355,466, alſo derzeitiges
Geſammtgarantie- Kapital 2861, 966 Thaler.

Dem Kaufmann Herrn F. Sander in Dürrenberg iſt eine Agentur obiger Geſellſchaft für Dürrenberg und Umgegend
übertragen worden.

Halle, den 27. März 1872. Die Haupt-Agentur.

e Gneiſt.Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Hagel-Verſicherungen.

Dürrenberg, den 27. März 1872. F. Sander.



Sohnin allen Neuheiten empfiehlt beſtens, ſowie alle Reparaturen und neue Bezüge fertigt ſchnell

und billigſt Bruno Meiling.
Meine W ohnung, Comtoir und Wiederlagen befinden sich vom I. April a. C. ab im Gehöfte des

Rittergutes Schkeuditz, Mühblgasse.

Sohkengita den 27. MSr- 1372. Otto Vrh.
Das Tapeten- Rouleaux- Lager

von G. H. C ömigg, Markt Nr! 76. eine Treppe hoch,empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den d en Deſſins und größter Auswabt. das Stück von 2 Sgr. an, Rouleaux

von 10 Sgr. an. S

BBaalseaunn ilinmger
gegen Rheumatismus und Gicht,

geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands. Radicalheilmittel, ſelbſt
den hartnäckigſten Fällen.

Preis pr. Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. Flaſche 22 Sgr.General-Depoſitair Velie itiebel in Leipzig.
Depot für Merseburg: W. Glüese, Gotthardtsstr. 101.

Für den Erfolg
dieſ es Balſams

Leipzig: Königsplatz.
Circus Renz.

Während der bevorstehenden Messe wirVon April d. anfang enjeden Abend
Auftreten der

kauf
der

ten

von

5 deran Preuß Lotterie Looſe I C SDteumireid, en
ur Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der Ziehung): a g c urg, Apfelstr. 3., vorm. in aris,le 85 Thlr., 4 Thl 20 Th vS ſie r rüi, a. Ah Autbelle s Fabrik schmiedeeiserner Citter, Thore.

C. Hahn in Berlin, S II. Gartenhäuser, Möbel ete., emnpfehlen ihre
d S PpabriKate bei billigster Preisstellung undd ne nweh promptester Bedienung

wird augenblicklich geſtillt durDr. Gräfström's e Zahntropfen Lotterie- Anzeige.
e Merſeb 5 6 i echt g i Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 145. Lotterie muß dein Merſeburg bei F. Gieſe, Sottbardtsſtr. 101. hei Verluſt des Anrechts bis zum 12. April d. J.

S Lager ſchmiedeeiſerner Träger Abende s Uhr geſchehen
erſebur en pri 72W r bei e Kieſelbach, Königl. Lotterie-Einnehmer. aHoyer Preußiſche Lotterie Looſe kauftC in Wei ßenf els. zur bevorſtehenden 4. Kl. 145. Preuß. Lotterie jeden Poſten mit hoher Avance Ka

71 und bittet um Offerten unter Zuſicherung ſtrengſter Discretionwenn 1 und C. Hahnm in Berlin, Jeruſalemerſtr. 11.

5 hoch, 4 bis 21“ lang, 0L Grrengciienen, verschiedene h rer
Sonntag den 7. April Tanzmuſik bei gut e Orcheſter,

Profſle, empfiehlt C. F. Fheister wozu ergebenſt einladet C. Pohle.
Putzarbeiten werden ſauber und geſſhmackpoſ Riſchg arten.än und außer dem Hauſe gearbeitet Hältergaſſe 699. Sonntag den 7. April von gar 7 Uhr ab Tänzchen.

(Hierzu eine Beilage.)
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c t e t t

n. Aen KettenRhein -Lachs, ſowie friſchen
Waldmeiſter

des empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Fortſetzung

der lobenden Anerkennungen über den
B. N. DBauhbitz'schen

Magenbitter,)
fabricirt vom Apotheker R. V. Daubitz, Berlin,

Charlottenſtr. 19.
Hanusmittel.
Frau W. Kjaer in Friederieiag ſchreibt:
„Jch kann Jhnen nur ſagen, daß ich ſehr leidend war

und Jhr Magenbitter mich von einer bedeutenden Ver-
ſtopfung und Verſchleimung befreit hat, weshalb ich
ihn als das beſte Hausmittel anerkenne 2c.“

Herr Fr. Breitag hier, Kronenſtr. 51.
„Nach nunmehrigem 6 monatlichen Gebrauche Jhres

Magenbittern ſind meine Leiden, die in Magen-
leiden, Appetitloſigkeit, Hämorrhoiden beſtanden,

vollſtändig geſchwunden, und habe ich Jhren Magen-
bitter ſchon vielen Bekannten empfohlen, die ihn mit
ſichtlichem Erfolge trinken 2c.“

Zu haben in Merſeburg bei Max TWThiele am
Roßmarkt.

als

J

Wahlmänner Verſammlung
Sonntag den 7. April d. J., Nachmittags 3 Uhr,

im Thüringer Hofe“ hierſelbſt.
Tagesordnung: Vorbeſprechung über die am 11. April

d. J. in Lauchſtädt ſtattfindenden Wahl eines Abgeordneten.
Der von liberalen Wahlmännern des Querfurter Kreiſes als

Candidat aufgeſtellte
Herr Kreisrichter Meyer aus Querfurt

wird in der Verſammlung anweſend ſein.
Merſeburg, den 5. April 1872.

Wölfel, Witte,Reichstagsabgeordneter. Landtagsabgeordneter.

Conſum -Verein, zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Der Jnventur wegen ſind am Sonntag den 7. d. M. die Ver
kaufsmagazine von Vormittags 9 Uhr ab geſchloſſen. Die Abnahme
der Contre-Marken und Statutenbücher findet gleichfalls am genann
ten Tage und zwar nur in unſerem Comtoir Unteraltenburg 717/718.
von Vormittags „8 bis Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Die Mitglieder werden zur Erleichterung und Beſchleunigung
der Abnahme dringend erſucht, mindeſtens die auf 5 Groſchen und
weniger lautenden Contre Marken vorher bei den Lagerhalterinnen
gegen ganze Thaler- reſp. 5 Thalermarken umzutauſchen.

5 Der Vorſtand.8- Pilet. Weber. Beyer.re Geſangverein.
Sonnabend den 6. April Abends 6 Ahr

T schlossgarten- Salon
z Quartett- SolreeW der Herren Concertmeiſter Röntgen, Haubold, Hermann und Hegar

aus Leipzig.
Sämmtliche Mitglieder des Geſang- Vereins haben Zutritt gegen

mer. Abgabe der Karten. (Die Mitglieder, welche ihre Karten noch nicht
empfangen haben, wollen dies dem Vorſtande anzeigen.)

t Billets für Nichtmitglieder à 15 Sgr. ſind bei den Herren
Avance Kaufleuten Wieſe und Rabe zu haben; an der Kaſſe 20 Sgr.

Programm.
t 1. 1) Quartett (Es-dur op. 74.) von Beethoven.

2) Sonate für Violine mit Clavierbegleitung von Tartini.

3) Gavotte J. und II. m. Scheſter, Sarabande für Violincello v. S. Bach.
hle. 4) Quartett (D-moll) von Schubert.

e Vorſtand.
chen. BI W Ostermn.

Sonntag den 7. April Tanzmuſik in Meuschau, wozu
ganz ergebenſt einladet Karl Rödel.

Peilage zum 28. Slück des Merſeburger Kreisblalts 1872

Mellini's Porſtellungen
e im hiesigen Schloss-

arten Theater
heute Freitag große Vorſtellung.

Sonntag den 7. April unwider
ruflich letzte große phantaſtiſche Soirée
mit ganz neuem Programm.

ellini wächſt vor den Augendes Publikums zu einer ünnatinlihen

Größe und wird hierauf wieder ſo
klein, daß er zum Schluß in einer

Champagner Flaſche verſchwindet, ferner: Vorführung der pracht-
vollſten Welt Schlachten-Tableaux, Album komiſcher
Vifitenkarten, ſowie Beleuchtung des Theaters durch S

7

Sonntag den 7. großes

Bockbierfeſt.
Von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-

muſik. Der Bock ſtößt während des Pa-
riſer Marſches. à Seidel 1 Sgr.

BlIeier.

Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 6. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den 7.

d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln nebſt einem ff.
Töpfchen Bock und Lagerbier; hierzu ladet ergebenſt ein

F. Krebs.m wwmWw S rm )20,e'Augarten.
Nächſten Sonntag und Montag von Nachmittags 3 Uhr ab

Tanzmuſik, ſowie Sonntag und Montag von früh h 8 Uhr ab
Speckkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Bockbier, wozu freundlichſt ein

ladet E. Wehlan.Zur guten Quelle.Sonntag und Montag Tanzmuſik Franz Beyer.

Schlicdebrhe.Sonntag den 7. April großes Miülitair Concert und
RalI, gegeben von dem Muſikcorps der Königlichen Unteroffizier
ſchule zu Weißenfels wozu freundlichſt einladet

Anfang A Uhr. Otto Lange.TZur Tanzmuſik
Sonntag (Kleinoſtern) ladet freundlichſt ein

e e eJunge Mädchen, welche das Weißnähen unentgeltlich erlernen

wollen, werden angenommen bei J. Lühr.
Zwei fleißige und ordentliche Dreſcherfamilien finden bei freier

Wohnung und ſonſtigen guten Bedingungen Unterkommen auf dem

Rittergut SöpiOfferten von Braunkohlen, Torf und gepreßten
Torfſteinen unter billiger Preisſtellung bei Lowryladungen ſind
erwünſcht und zu adreſſiren: O. K. W. franco Saalfeld poste

resta e.Ein tüchtiger Arbeiter mit 100 Thlr. jährlichem Lohn und ganz
freier Station wird durch Wittwe Kupfer geſucht.

Auf Oberhemden geübte Näherinnen, jedoch nur ſolche,
können ſich melden bei F. W. Händler, Halle a. S.,

große Ulrichsſtraße 60.

Zum Ausfahren eines Kindes in den Nachmittagsſtunden wird
ein Mädchen von 14 15 Jahren ſofort geſucht gr. Ritter-
gaſſe 168., 1 Treppe.

Junge Mädchen die Glacé Papiere ſtreichen wollen werden

haltend verſchiedene Jnſtrumente und Chemicalien, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine entſprechende
gehen in der Reſtauration des Bahnhofs Merſeburg
abzugeben.
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Heute früh 7 Uhr endete ganz unerwartet ein Lungenſchlag
das äußerſt thätige Leben unſerer guten, äußerſt ſorgſamen Frau
und Mutter geb. Rothe in ihrem 49. Jahre.

Merſeburg, den 5. April 1872.
Regier. Seer. Scheffler nebſt Kindern.

Todesanzeige.
Heute Morgen entschlief nach kurzem Kranken-

lager sanft und gottergeben meine gute, mir unyer-
gessliche Frau Emma geb. Schultze.

Diese Trauerkunde allen lieben Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme.

Merseburg, den 5. April 1372.
Julius Carssow.

Dank.
Herzlichen Dank allen Bekannten und Verwandten, welche meine

gute Frau und unſere liebe Mutter zur letzten Ruhe begleiteten und
ihren Sarg reichlich mit Kränzen ſchmückten. Herzlichen Dank dem
Herrn Diaconus Frobenius fur ſeine troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe und den Herren Dr. König und Triebel für ihre
raſtloſen Bemühungen.

Die trauernde Familie Schiller.
Am Sonntage Quaſimodogeniti (7. April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner.“) Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreifſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Vormittags Gottesdienſt beginnt von jetzt ab wieder um 9 Uhr.
x 7 adtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

nmeldung-Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 7. erſte heilige Communion der Kinder.
Montag den 8., am Feſte MariäVerkündigung, um 6 Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt.

Erwiderung.
Den „Vielen Hausbeſitzern“ diene auf ihre im letzten Stück

dieſes Blattes in Ausſicht geſtellte Abſicht auf Erhöhung der Haus-
miethen zur Nachricht, daß man auf derartige Bekanntmachungen
im Allgemeinen nicht viel Gewicht legt. Denn bei der immer mehr
um ſich greifenden Sucht nach Erhöhung aller Preiſe kann auch
eine ſolche, gelinde geſagt, Unbeſcheidenheit nicht unerwartet kommen.
Man muß aber dieſe Unbeſcheidenen darauf aufmerkſam machen,
daß erſtens die Wohnungen in Merſeburg faſt durchweg ſchon zu
theuer bezahlt werden daß faſt alle Hauseigenthümer bei Einfüh-
rung der Gebäudeſteuer die Miethspreiſe auf viele Jahre hinaus
ſchon erhöht haben und daß von einer Erhöhung der Preiſe für
die Baumaterialien c. bei den Häuſern, die bereits ſtehen, nicht
die Rede ſein, ſondern dieſelbe ſich nur auf Reparaturen beziehen
kann. Schließlich ergeht an dieſe „Vielen Hausbeſitzer“ noch die
Mahnung, ihre Namen zu nennen damit nicht andere Hauseigen-
thümer, denen die ausgeſprochene Abſicht eines oder weniger Un-
beſcheidenen fern ſteht, von dieſer Erwiderung betroffen werden.

(Eingeſandt.)
Die vorige Nummer dieſes Blattes enthält eine mit „Viele

Hausbeſitzer“ unterzeichnete Bekanntmachung welche uns Miethern
nichts weniger als eine baldige Erhöhung der Miethpreiſe in Aus
ſicht ſtellt. Jedenfalls hat der Schreiber jenes Artikels denſelben
in einem Anfall der modernen Sucht, Strike zu machen, ver
faßt, dabei aber vergeſſen daß die gute Stadt Merſeburg für der-
artige Unternehmungen keinen fruchtbaren Boden bietet. Soweit
wir die Merſeburger Hausbeſitzer im Allgemeinen kennen, ſind die-
ſelben vernünftig denkend und haben auch keinen Grund, Berliner
Jnhumanitäts Prinzipien zu handhaben wir glauben daher auch
nicht, daß bei Veröffentlichung genannten Artikels „Viele Hausbe-
ſitzer“ betheiligt ſind. Die Gründe, welche der Herr Verfaſſer ſeiner
Propoſition unterſchiebt, entbehren jede Logik und verdienen bei
hrer zu großen Naivität eine weitere Erörterung nicht, höchſtens,

daß ſie auf einige Momente unſere Lachmuskeln gereizt haben.

Eine Begegnung.
(Schluß.)

„Das ſoll mein Andenken ſein an Euch ſagte nun Friede-
rike und wollte ſich erheben. „Jch muß nach Hauſe gehen, mein
Fuß iſt ganz geſund

„Ach, warte noch einen Augenblick! Wer kann ſagen, ob wir
jemals wieder mit einander reden bat er ſo innig, daß ſie ſich
lachend wieder niederſetzte.

„Hoffentlich höre ich bald von einem gewiſſen Gretry reden,
der vielerlei wunderſchöne Muſik erfindet und den ganz Paris oder
Frankreich, oder die ganze Welt kennt und preiſet! Und da denke
ich: das war der luſtige Sänger, der einſt neben Dir unter der
Buche ſaß und das liebe Liedchen ſang.“

„Und ich werde einſt eine große Oper aufführen in Paris und
die Hörer werden laut „Bravo“ rufen am Ende; aber mitten in

dem Lärme wird eine Hand ein Bouquet zu mir herüberwerfen, ein
Bouquet von Veilchen.

Und ich werde mich umſchauen und in der letzten Loge, bei der
Bühne, eine ſchöne Frau ſehen (ſie iſt auf der Hochzeitsreiſe), eine
Frau mit braunem Haar und ſchwarzen Augen ſie grüßt und
lächelt und ihr cher mari grüßt. Wer iſts doch? Das junge
deutſche Mädchen aus Seſenheim.“

„O, wie hübſch wäre das doch! Ja, ich möchte Euch gern
den zeigen, den ich einmal lieb habe, ſo recht lieb, er würde wohl
prächtig und glänzend ſein, ſchöner als der Schmetterling, den ich
heute gefangen

Aber wenn er auch davon fliegt, wie Dein Gefangener, und
Dir Schmerz zurückläßt

„So war er doch einen Augenblick mein, dann iſt's ſchon
gut. Den Schmerz will ich ertragen.“

Dieſen Worten folgte eine Pauſe. Friederike zerpflückte zer-
ſtreut ihren Veilchenſtrauß, den Kopf etwas erhoben die wunder
ſchönen braunen Augen voll heißer Fragen in die Ferne gerichtet.

Gretry nahm dieſes ſüße Bild für ewige Zeiten in ſein Herz
auf.

Dann zog er ſeine Schreibtafel hervor, reichte ſie dem Mädchenhin, ſchob den Stift in ihre Hand und bat: e 9
„Für das Liedchen ſchreibe mir zum Dank Deinen lieben Namen

ein und den heutigen Tag.“
Sie that es.
„Gieb mir nun auch das halbzerpflückte Bouquet.“

Lieblich lächelnd erfüllte ſie auch dieſe Bitte, erhob ſich und
reichte ihm zum Abſchiede die Hand. Der frohe heitere Jüngling
fühlte ſich zum erſten Male in ſeinem Leben tief bewegt, als er
dem Mädchen nachſah, wie ſie den ſchmalen Fußpfad einſchlug, der
zum Dorfe führte.

d W d W e ſt dahin, oft noch zurückſchauend
und grüßend, und dabei trällerte ſie mit lerchenhafter Sti ieMelon d Schweizerliedes. erbet ma

Als ſie hinter den Hecken verſchwand, da war es dem jungenMuſiker, als hätte er eben ihren Sarg forttragen ſehen; an Wige

ſchwere Traurigkeit legte ſich wie ein Alp auf ſeine Bruſt und Andre
Gretry, der ſeit ſeiner Kindheit keine Schmerzensthräne mehr ver-
goſſen, ſchlug die Hände vor ſein Geſicht und weinte bitterlich.

Zwanzig Jahre ſpäter ſonnte ſich André Modeſte Erneſt Gretry
im vollſten Glanze ſeines Ruhmes als Componiſt.

Frankreich hatte ihn zu ſeinem Lieblinge erklärt und Belgien
ſein Vaterland, nannte ihn mit Stolz ſeinen Sohn.

Seine Opern: „Le Huron,““ „Le tableau parlant,““ „Lueiles,

c Aror r und vor ällem „„Richaräoeur de Lion““ gingen nicht nur über alle franzöſiſche BüBent e den Componiſten mit re o hnen gang
retry beſchloß den ſanften melodiſchen Traum ſei 8erſt am 24. September des Jahres i R Wines Sbens

Glücklich im Kreiſe der Seinen, geehrt und geliebt von ſeinen
Zeitgenoſſen, trieben nur die letzten Revolutions Stürme einige
ne a n den Himmel ſeines Daſeins.

em letzten Willen des Todten gemäß legte man nebeu Bageg n aus der Zeit ſeines Gluckes auch Ie ne
alte Brieftafel in ſeinen Sarg; ſie enthielt ein Blatt miZerwiſwten Worten g att mit den halb

„Friederike Brion,
Seſenheim, den 12. Mai 1767,“

und e zerfallene Veilchen.
nd jenes liebliche Mädchen, das dem Gefeierten einſt begegnetund deſſen Bild nimmer in ſeiner Erinnerung erl Wſo ſanft geträumt? 9 oſchen, hat ſt an

d W Friederikens kennt die Welt.
des gern änzende Falter, den ſie ſo innig erſehnt, flog ihr an

Wolfgang Göthe trat in das ruhige, ſtille, liebli farrvan Seſahäm, hige, ſtille, liebliche Pfarr
nter all' den vielen lieblichen Weiſen die das beglückte Mädchen dem Geliebten ſang, war auch das Schweigerlteb das ſie der

r e an in Maitage gelehrt.
hat ſpäter ſeinen Platz unter Göthe's Gedimit Bemerkung: S mitgetheit Oſten geſtu den

verneſe: che Geſchichte liegt in dieſem anſcheinend ſo einfachen Worte

Einen einzigen ſchönen Sommer lang nannte Friederik denStrahlenden ihr eigen, dann entfloh d abüllche en g floh derſelbe ihr unerbittlich für
geg. ertrug jedoch ihr unermeßliches Leid ohne die geringſte laute

Sie drückte die Hand auf'seinſt Arria dem Pätus: fs Herz und ſagte ihren Lieben, wie

Es ſchmerzt nicht
Auflöſung des Raäthſels im vorigen Stück

Wegweiſer.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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